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ftplgerecht becoriert würben, biefer neuen ©rfinbung
Sf)ür unb 5E£)or offnen werben unb freuen wir ung
gum Voraug, in Välbe ben „Seleiog" in SBolpt»
gimmern, Jüchen, Vabegimmern,Soilettegimmera, Saben»
lofalen unb fDtagaginen, furg überall ba, wo er fid)
üerwenben (äfft, angutreffen; gefdjmadboll wirft er immer.

2Bie wir bernehmen, haben fid) borerft brei ©efell»
fd)aften gebilbet gur Slugbeutung ber betr. patente;
eine in granfreich, @i(j in parig, $abrif in Seile, eine
anbete in Italien, ©ifj in ©enua, gabrif in ©eftri»
Ponente, unb bie britte in Seutfdjianb mit @i| unb
ffabrif in ßörrad). Sie Vorarbeiten finb an Ie§terem
Orte fo weit gebieten, baff mit ber ffabrifation am
1. Sanuar 1901 begonnen werben wirb.

Jîcvfdjtebatcr..
Sie ©entralfomntiffion ber (Bewerbemufeen $ürich

uttb SSintertljur beranftaltet im Saufe biefeg SBinterg,
burch iljre Organe ber beiben ©ewerbemufeen, SOÎeifter=

furfe für ©djreiner ""b @d)loffer. Ser Unterricht wirb
an gef)n auf einanberfolgenben gleichnamigen SBerftagen
ftattfinben. Sag ßurggelb beträgt 10 gr. Vähere
Slugfunft über bag Unterridjtgprogramm 2C. erteilen bie
Sireftoren ber beiben 9J?ufeen. Slnmelbungen gut Seil»
nähme an bem üKeifterfurg für @d)reiner finb an bag
©ewerbemufeum Zürich, für ©differ an bag ©ewerbe»
mufeum Jöinterthur big fpätefteng ben 20. Segember
eingureidhen.

©tbßcnöfftftfjc Vauteu. Ser (gibgenoffenfd^aft werben
bemnädhft folgenbe Um» unb Neubauten obliegen:

A. Ilmbauten. $r.
Valfon, Vunbegtjaug 8,000
ßorribore, Vunbegpalaig 6,500
Srehftahn unb VoKbahn im Selegrapljra»

gebäube Vern 4,500
Vebadjung ber Sfjuner Saferne mit ©larner

Schiefer 7,000
©etreibemagagin in Slfun 46,000
SOîunitongfabrif Shun 800+4,800+22,000
Sonftruftiongwerfftätte S£)un 12,300
Sfonftruftiongwerfftatte Sljun (©intnanerung

beg Sampffeffelg unb Erhöhung beg

Laming 3,300
Äonftruttiongwerftätte Slfun (Vorbad) für

bie fRabreifenpreffe) 1,300
genftererweiterunqen in ber Sötunitiongfontrofle 700
©ingelftänbe für Vegiepferbe in Shun 2,900
©ementboben unb Stiege in ber Äaferne

Sugienfteig 2,000
©dhreinerwertftätte in Sugienfteig 2,200
fötagagin für ©erätfchaften in Sugienfteig 1,200
Veueg ©artenhaug 2C. in ber SBaffenfabriï Vern 5,000
©dhuppeit in Saüant 9,000
©djuppen in ber Papiermühle 4,600
©infrtebiguug ber ©djächemäBalbbefihung 8,000
Slbtrittanlage im 3eughaufe SDÎaurice 3,800
Umgäunung beg ©anitätgbepotg Snterlafen 8,200
Vrieftaubenfjaug: 3eugl)aug Srieng 4,000
Vrieftaubenhaug : Slnbermatt 2,200
Umbau beg 3otlgebäubeg in fêobleng 16,000
Umbau beg 3otIgebäubeg in ©mmighofen 14,000
3Bafd)füche am 3oUhaug fünfter (©raubb.) 2,500
SBafchfüche am 3onijaug ©ampocologno 2,000
Umbau beg 3ofihaufeg in Slftaeo 12,000
©agbeleuchtung 3oflhaug ©Ejtaffo 1,500
Umbau 3olIhaug Socarno 30,000
Umbau 3oïïf)aug Vpou 28,000
Vorbad) am 3oöhau3 ©roij=be»Vogon 1,000

©tüfmtauer in perlt) 1,950
3olUjaug ßerneuE=Poguignot 3,800
©lagborbad) am Poftgebäube Vera 1,800
©abelfanal im poftgebäube Vera 2,450
©entrallfeigung im poftgebäube Slfun 11,600
Poftgebäube SReiringen 67,000
Poftgebäube ©olothuru 750
Vorbach Selephon»Vemife 3ürid) 9,000

B. Neubauten.
Poftgebäube Vera, 1. Saljregrate 600,000
©tallbaute Villa Vela in Sigornetto 2,800
Dffigiergfaferne Spun 300,000
SRunitiongfabrif Shun 15,600
ÜJtagagin in ber Äonftruftiongwerfftätte 12,200
©cheibenmagagin Shun 4,700
©(hiehwollfodhhoug 38,000
Vitriergebäube SSorblaufen 22,000
Saboriergebäube in Slltborf (für Slrtillerie»

SRunition) 50,000
fReubau in Slirolo 39,000
3otlgebäube in @ranb=gontaine 35,000
3oKgebäube in Vure 35,000
Vauplah für ein 3oflgebäube in Vheinfelbeu

à 5^- 15 per m- 17,500
Neubauten am 3olIhaufe bon ©an Simone 7,100
3oHgebäube in Pontetrefa 40,000

„ „ f^ornafatte 26,500
„ „ ©haoct) 2,500

„ „ Sarbagnt) 61,000

„ „ Serneu£=péquignot 25,500

Vttutocfeit tu 3itrt(h. Sie Snbuftrieftra^e, ber
neue ©traffengug, ber bie ©agwerfe in ©djlieren in
birefter Vidftung burdh bag Such mit ber ©tabt ber=
binben foil, hot bie ©tabtperipherie bemnädhft erreicht;
fie münbet in bag meftlidhe neue Seilftüd ber §arbftrahe
ein. Ser burchfdhnittlidh ein SOÎeter hohe ©trahenförper
gieht fid) nun 5 km weit burdh ein ebeneg, noch faft
leereg ©elänbe. 3 km unterhalb feine» Slnfanggpunfteg
befinbet fidh bie Slbhauftelle für bag Sluffûlïmaterial,
unb bie Vollwagenbahn muh nun einen 2öeg bon 8 km
burchfahren big gur Éblabeftelle. Sie neue Snbuftrie»
ftrafee folgt genau ber erften ©agtranfitleitung unb er=

forbert eine gewaltige SJtenge SOfaterial. 3n ber gahr=
waib hat fi^ benn auch ber Sßalbl)ügel um ein be=

trächtlidheg ©tüd gurücEgegogen.
— Ser Vau ber neuen Kirche @t. Safob

in Sluherjihl fdjreitet, wag bag Üleufjere anbelangt,
rafch borwärtg. Setter Sage würbe ber Surrnfpi^e bie

3ierbe aufgefegt, nämlich bie ßugel, bott ber eg heifd,
bafe fte bie gröhte Surmfugel ber ©tabt 3"^^ fei.
2ßeit über bie ©rengen ?luherfihl§ hfaaug Ieud)tet ihr
golbener ©lang. Oben auf ber Sugel, in einer £öhe
bon 87 m hält ein 150 cm groffer fpafjn bie SBacht.
3n bie 110 cm weite unb 114 cm hohe Äugel würben
in einer wohïberfd)loffenen Äaffette eine ?ltigahl Sitten»
fiüde berwahrt.

Vctuwefeti in Vafel. ©ine neue grohe ft'ongert»
halle wirb gegenwärtig bon §. Sietrid) gebaut, fie
foK 800 perfonen faffen, eine 100 nr grohe Sheater»
bühne unb mehrere Vebenfäle, fowie einen grohen
fchattigen Veftaurationggarten befotnmen.

„@ültn«©d" in Vafel. ©egenüber bem im Vau be=

griffenen ©t. 3ohannbahnhof, an ber Vogefenftraffe
Vr. 143 einerfeitg unb ©nteuweibfirahe Vr. 71 anber»
feitg lieh ber ©almenbräubefiher §err ©. § a b i ch=

Sietfchh bon Vheinfelben auf auggebehntem
Slreal mit ©eleifeanfdhluh an bie ©Ifäfferbahn für feine
©ewerbggwecfe grofjartige Sepotanlagen mit ©igfetler,
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stylgerecht decoriert wurden, dieser neuen Erfindung
Thür und Thor öffnen werden und freuen wir uns
zum Voraus, in Bälde den „Teleios" in Wohn-
zimmern, Küchen, Badszimmern, Toilettezimmern, Laden-
lokalen und Magazinen, kurz überall da, wo er sich
verwenden läßt, anzutreffen; geschmackvoll wirkt er immer.

Wie wir vernehmen, haben sich vorerst drei Gesell-
schaften gebildet zur Ausbeutung der betr. Patente;
eine in Frankreich, Sitz in Paris, Fabrik in Delle, eine
andere in Italien, Sitz in Genua, Fabrik in Sestri-
Ponente, und die dritte in Deutschland mit Sitz und
Fabrik in Lörrach. Die Vorarbeiten sind au letzterem
Orte so weit gediehen, daß mit der Fabrikation am
1. Januar 1901 begonnen werden wird.

Verschiedenes.
Die Centralkommission der Gewerbemuseen Zürich

und Winterthur veranstaltet im Lause dieses Winters,
durch ihre Organe der beiden Gewerbemuseen, Meister-
kurse für Schreiner und Schlosser. Der Unterricht wird
an zehn auf einanderfolgenden gleichnamigen Werktagen
stattfinden. Das Kursgeld beträgt 10 Fr. Nähere
Auskunst über das Unterrichtsprogramm ?c. erteilen die
Direktoren der beiden Museen. Anmeldungen zur Teil-
nähme an dem Meisterkurs für Schreiner sind an das
Gewerbemuseum Zürich, für Schlosser an das Gewerbe-
museum Winterthur bis spätestens den 20. Dezember
einzureichen.

Eidgenössische Bauten. Der Eidgenossenschaft werden
demnächst folgende Um- und Neubauten obliegen:

Umbauten. Fr.
Balkon, Bundeshaus 8,000
Corridors, Bundespalais 6,500
Drehkrahn und Rollbahn im Telegraphen-

gebäude Bern 4,500
Bedachung der Thuner Kaserne mit Glarner

Schiefer 7,000
Getreidemagazin in Thun 46,000
Munitonsfabrik Thun 800-4 4,800-422,000
Konstruktionswerkstätte Thun 12,300
Konstruktionswerkstätte Thun (Einmauerung

des Dampfkessels und Erhöhung des

Kamins 3,300
Konstruktionswerstätte Thun (Vordach für

die Radreifenpreffe) 1,300
Fenstererweiterungen in der Munitionskontrolle 700
Einzelstände für Regiepferde in Thun 2,900
Cementboden und Stiege in der Kaserne

Luziensteig 2,000
Schreinerwerkstätte in Luziensteig 2,200
Magazin für Gerätschaften in Luziensteig 1,200
Neues Gartenhaus zc. in der Waffenfabrik Bern 5,000
Schuppen in Lavant 9,000
Schuppen in der Papiermühle 4,600
Einfriedigung der Schächen-Waldbesitzung 8,000
Abtrittanlage im Zeughause St. Maurice 3,800
Umzäunung des Sanitätsdepots Jnterlaken 8,200
Brieftaubenhaus: Zeughaus Kriens 4,000
Brieftaubenhaus: Andermatt 2,200
Umbau des Zollgebäudes in Koblenz 16,000
Umbau des Zollgebäudes in Emmishofen 14,000
Waschküche am Zollhaus Münster (Graubd.) 2,500
Waschküche am Zollhaus Campocologno 2,000
Umbau des Zollhauses iu Astaeo 12,000
Gasbeleuchtung Zollhaus Chiasso 1,500
Umbau Zollhaus Locarno 30,000
Umbau Zollhaus Nyon 28,000
Vordach am Zollhaus Croix-de-Rozon 1,000

Fr.
Stützmauer in Perly 1,950
Zollhaus Cerneux-Pöquignot 3,800
Glasvordach am Postgebäude Bern 1,800
Gabelkanal im Postgebäude Bern 2,450
Centralheizung im Postgebäude Thun 11,600
Postgebäude Meiringen 67,000
Postgebäude Solothurn 750
Vordach Telephon-Remise Zürich 9,000

ö. Neubauten.
Postgebäude Bern, 1. Jahresrate 600,000
Stallbaute Villa Vela in Ligornetto 2,800
Offizierskaserne Thun 300,000
Munitionsfabrik Thun 15,600
Magazin in der Konstruktionswerkstätte 12,200
Scheibenmagazin Thun 4,700
Schießwollkochhaus 38,000
Nitriergebäude Worblaufen 22,000
Laboriergebäude in Altdorf (für Artillerie-

Munition) 50,000
Neubau in Airolo 39,000
Zollgebäude in Grand-Fontaine 35,000
Zollgebäude in Bure 35,000
Bauplatz für ein Zollgebäude in Rheinfelden

à Fr. 15 per in- 17,500
Neubauten am Zollhause von San Simone 7,100
Zollgebäude in Pontetresa 40,000

„ „ Fornasatte 26,500
„ „ Chancy 2,500

„ „ Dardagny 61,000

„ „ Cerneux-Pöquignot 25,500

Bauwesen in Zürich. Die Jndustriestraße, der
neue Straßenzug, der die Gaswerke in Schlieren in
direkter Richtung durch das Juch mit der Stadt ver-
binden soll, hat die Stadtperipherie demnächst erreicht;
sie mündet in das westliche neue Teilstück der Hardstraße
ein. Der durchschnittlich ein Meter hohe Straßenkörper
zieht sich nun 5 km weit durch ein ebenes, noch fast
leeres Gelände. 3 km unterhalb seines Anfangspunktes
befindet sich die Abbaustelle für das Auffüllmaterial,
und die Rollwagenbahn muß nun einen Weg von 8 km
durchfahren bis zur Abladestelle. Die neue Industrie-
straße folgt genau der ersten Gastransitleitung und er-
fordert eine gewaltige Menge Material. In der Fahr-
waid hat sich denn auch der Waldhügel um ein be-
trächtliches Stück zurückgezogen.

— Der Bau der neuen Kirche St. Jakob
in Außersihl schreitet, was das Aeußere anbelangt,
rasch vorwärts. Letzter Tage wurde der Turmspitze die

Zierde aufgesetzt, nämlich die Kugel, von der es heißt,
daß sie die größte Turmkugel der Stadt Zürich sei.

Weit über die Grenzen Außersihls hinaus leuchtet ihr
goldener Glanz. Oben auf der Kugel, in einer Höhe
von 87 m hält ein 150 om großer Hahn die Wacht.
In die 110 em weite und 114 em hohe Kugel wurden
in einer wohlverschlossenen Kassette eine Anzahl Akten-
stücke verwahrt.

Banwesen in Basel. Eine neue große Konzert-
Halle wird gegenwärtig von H. Dietrich gebaut, sie

soll 800 Personen fassen, eine 100 m" große Theater-
bühne und mehrere Nebensäle, sowie einen großen
schattigen Restaurationsgarten bekommen.

„Salm-Eck" in Basel. Gegenüber dem im Bau be-

griffenen St. Johannbahnhof, an der Vogesenstraße
Nr. 143 einerseits und Entenweidstraße Nr. 71 ander-
seits ließ der Salmenbräubesitzer Herr C. H ab ich-
Dietschy von Rheinfelden auf ausgedehntem
Areal mit Geleiseanschluß an die Elsässerbahn für seine

Gewerbszwecke großartige Depotanlagen mit Eiskeller,
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Stallungen für ca. 60 ißferbe mit ben nötigen Semifen,
unb ein fdjlohähnlid) erbautes iReftaurationSgebäube,
„Sainted" geuannt, errichten. ©iner freunblidjen ©in»
labung beS Gerrit §abid) gufolge Ratten fidj gur ©in»
meiljuiigSfeier beS fReftaurantS ca. 130 ©äfte eingefuitben.
®ie SReljrgahl ber ©ingelabenen maren Sieferanten unb
fpanbmertSmeifter, meldte fid^ an ben Sauten beteiligten ;
bagu gefeilte fict? ein großes Kontingent bon SBirten
mit SaImenbräu=9luSfchant auf Ijiefigem ißlafee, mehrere
Vertreter ber fßreffe, fomie ber ffamilie §abid).

Sehen mir uns guerft bie fRäumlichteiten beS Söirt»
fcljaftSgebäubeS näher an. ©in großer fReftaurationS»
faal, ca. 300 Sijjplähe haltenb, btlbet ben fpauptbeftanb»
teil beS parterre. 3" beiben Seiten beS SaaleS befiuben
fidj gmei Heinere, gemütliche Separatlofalitäten, eine
blaue ftilboH unb eine rote, mehr pljantafieboll bear»
beitete unb originell bemalte iRebenftube. 3m meitern
enthält baS ©ebäube in ben obern Stöden 9 Sßobnuttgen
à 3 unb brei 2Bohituitgen à 2 ßimmer, jemeilen mit
allen Zubetjorben. ®er ißlan gu bem mirtlidj ftattlicEjen
©ebäube rourbe üon ben fperren ßurjel u. SRofer in
Karlsruhe ftiggiert unb burdj ben leitenben Sauführer,
§errn ©mil fpöHmüHer, ausgearbeitet. ®ie ©rab» unb
Maurerarbeiten mürben ausgeführt üon ber ffirma
5Rub. ßinber ; Zimmerarbeiten : iRub. ißlattner ; Schreiner»
arbeiten: §anS £RieIfen=Sohnt); ffenfterarbeiten : 3of.
©ürtler; SRalerarbeiten : 3- Sogt u. Sohn; Schloffer»
arbeiten: Soljlanb it. Sär; Koçhherôe: 3- 3- Söljler;
3nftaüationen : ©mil ©ottispeim 2c., alle bon Safel.
£>erborguljeben ift noch, *>ah bie gefchmadbolle Sier»
tuSfchant=@inridhtuug gang tomplett bon ber 9lrma=
turenfabril 91. Müller in Safel erflellt morben tft; baS

gum 9IuSfcpant geïommene, gut temperierte Sier pat
ben SemeiS abgelegt, mie borteilhaft bie neue patent»
biertüplung ift. 9Iucp bie SentilationSanlage, boit ber
gleidjen ffirma geliefert, melcpe tabeHoS fuuttionierte
unb SorgüglicpeS leiftete, berbient ermähnt gu merben.

Son auSmärtigen ffirmen bethätigten fid) borgugS»
meife am Saue bie fpolgfteinlieferanten iRilliet unb
Karrer in SBilbegg unb für bie Söafferpeigung bie ffirma
©ebrüber Sulger in Sßintertpur. 3n ber ißerfon beS

^errn 91. 9Rietmann=fRuben fanb bie Salmenbräu»5Diret=
tion einen SRann, ber, auSgerüftet mit bieljährigen ®r=
fahrungen, für eine guborfommenbe unb gute Sebienung
ber (Säfte genügeube ©ernähr bietet; ben Semeis bafür
hat §err iRietmann bei 9lnlafi beS fehr belebten unb
animierten @inmeihungSfeier»SanfettS auf baS glängenbfte
geleiftet.

Sauioefen ttt St. ©allen. Sine Konfereng bon ©ifen»
bahnangeftellten, ©ifenbapnarbeitern, äRitgltebern beS

ftäbtifdhen ÜRieterbereinS unb beS ©rütliüereinS St.
©allen hat befcploffen, ben ©emeinberat neuerbingS gu
erfucpen, auf tommunale Ko ft en eine iReipe bon
billigen SSohnpäufern ait 9IngeI)örige ber Heineren 9ln=

geftetlten unb beS 9lrbeiterftanbeS erftellen gu laffen.

©ibgctt. ipoftgebäube itt ©hur. ®er SunbeSrat ber»

langt für ben Sau eines ißoftgebäubeS in ©pur einen
Krebit bon 1,080,000 ffr. Tie £>öpe biefer Summe
ift mefeittlid) bebingt burch ben Umftanb, bah aufjer
beit Soft=, Telegraphen» unb Selepponämtern bie ïele»
grappeninfpeftioit, bie KreiSpoftbirettion unb bie 3oH=
birettion im SReubau unterbringen finb. 2)ie @ib=

genoffenfdjaft mirb nach ©rftellung beS Neubaues auS
bem alten ©ebäube einen namhaften Setrag ergielen,
ber auf 250,000 ffr. gefchä^t mirb.

2)ie 9luSfül)rung beS ©ebäubeS mirb 27s 3apre in
91nfprudh nehmen, bie ©röffttung beSfelben fomit im
Sommer 1903 erfolgen tonnen, fofern mit ben Sau»
arbeiten im ffrüpling 1901 begonnen merben tattn.

©ibgett. ißoftgebäubc in Sugatto. $er teffinifcpe
©rohe état ratifigierte bie 9lbtnadhung mit bem eibgen.
ißoft» unb ©ifenbapnbepartement über ben Sauplap
für ein Softgebäube in öugano.

ffenfter mit boppelter Serglafung. ®aS St. ©aller
„Sagblatt" fcpreibt: IRad) Sorlagen bon £errn ißrof.
©uftab ©ull, Stabtbaumeifter in Z"nd) unb ®r»
bauer beS fdjmeiger. CattbeSmufeumS, mürben biefelben
bon ff. Seeger 9tietmann, ffenfterfabrit in
St. ©allen, im Saljre 1894 für baS fdtjmeig. SanbeS»
mitfeum itt Zürich geliefert.

9luf ©runb ber gemachten guten ©rfaljrungen finb
biefelben feitper mit beftem ©rfolg bermenbet morben
gu ben neuen llabater» unb Sühl=@d)ulhäufern in Zürich,
gum neuen Stabtijaufe in Zürid), gnm neuen Krönten»
häufe in Sljaltoeil ic.

Sn ber Dftfchmeig fittb bon obiger gtrma folche
ffenfter für Schulaus 9lrbon unb in St. ©allen für
SchülerhauS (tant. Konbitt) an ber Speicherftrafje, für
ben Steubau ber Zotlifofer'fchen Stuhbruderei unb mo=
mentan für bie ©efdjäftS» unb SBohnhäufer ber
91. SRüHer unb SR. ^ägger auf ber SDaüibSbleidje aus»
geführt.

ffür genannte ©ebäube bieten biefe ffenfter beöeutenbe
Sorteile. Sorfenfter, fomit auch baS läftige 9luS= unb
©inljängen berfelben, fallen gänglid) meg,'bie iRäume,
meldje beit Sommer über bie Sorfenfter beanfpruchen,
bleiben bisponibel unb ber Sichteinfall in äöohn» unb
9trbeitSräumen ift bebeutenb gröher. Sntereffenten finb
gebeten, ^ßläne, greife ic. bei ff. Seeger»Sietmann,
ffenfterfabrit, St. ©allen, bedangen gu mollen.

TRANSMISSIONEN
in nur bestem Material und mustergültiger Konstruktion

liefert als Spezialität 25«

E. Binkert-Siegwart, Ingenieur, Basel
Zahlreiche Referenzen. Anschläge und Projekte gratis.
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Stallungen für ca. 60 Pferde mit den nötigen Remisen,
und ein schloßähnlich erbautes Restaurationsgebäude,
„Salmeck" geuannt, errichten. Einer freundlichen Ein-
ladung des Herrn Habich zufolge hatten sich zur Ein-
weihungsfeier des Restaurants ca. 130 Gäste eingefuuden.
Die Mehrzahl der Eingeladenen waren Lieferanten und
Handwerksmeister, welche sich an den Bauten beteiligten;
dazu gesellte sich ein großes Kontingent von Wirten
mit Salmenbräu-Ausschank auf hiesigem Platze, mehrere
Vertreter der Presse, sowie der Familie Habich.

Sehen wir uns zuerst die Räumlichkeiten des Wirt-
schaftsgebäudes näher an. Ein großer Restaurations-
saal, ca. 300 Sitzplätze haltend, bildet den Hauptbestand-
teil des Parterre. Zu beiden Seiten des Saales befinden
sich zwei kleinere, gemütliche Separatlokalitäten, eine
blaue stilvoll und eine rote, mehr phantasievoll bear-
beitete und originell bemalte Nebenstube. Im weitern
enthält das Gebäude in den obern Stöcken 0 Wohnungen
à 3 und drei Wohnungen à 2 Zimmer, jeweilen mit
allen Zubehörden. Der Plan zu dem wirklich stattlichen
Gebäude wurde von den Herren Curjel u. Moser in
Karlsruhe skizziert und durch den leitenden Bauführer.
Herrn Emil Höllmüller, ausgearbeitet. Die Grab- und
Maurerarbeiten wurden ausgeführt von der Firma
Rud. Linder; Zimmerarbeiten: Rud. Plattner; Schreiner-
arbeiten: Hans Nielsen-Bohny; Fensterarbeiten: Jos.
Gürtler; Malerarbeiten: I. Vogt u. Sohn; Schlosser-
arbeiten: Vohland u. Bär; Kochherde: I. F. Böhler;
Installationen: Emil Göttisheim w., alle von Basel.
Hervorzuheben ist noch, daß die geschmackvolle Bier-
Ausschank-Einrichtuug ganz komplett von der Arma-
turenfabrik A. MiMr in Basel erstellt worden ist; das

zum Ausschank gekommene, gut temperierte Bier hat
den Beweis abgelegt, wie vorteilhaft die neue Patent-
bierkühlung ist. Auch die Ventilationsanlage, von der
gleichen Firma geliefert, welche tadellos funktionierte
und Vorzügliches leistete, verdient erwähnt zu werden.

Bon auswärtigen Firmen bethätigten sich Vorzugs-
weise am Baue die Holzsteinlieferanten Rilliet und
Karrer in Wildegg und für die Wasserheizung die Firma
Gebrüder Sulzer iu Winterthur. In der Person des

Herrn A. Rietmann-Ruben fand die Salmenbräu-Direk-
tion einen Mann, der, ausgerüstet mit vieljährigen Er-
fahrungen, für eine zuvorkommende und gute Bedienung
der Gäste genügende Gewähr bietet; den Beweis dafür
hat Herr Rietmann bei Anlaß des sehr belebten und
animierten Einweihungsfeier-Banketts auf das glänzendste
geleistet.

Bauwesen in St. Gallen. Eine Konferenz von Eisen-
bahnangestellten, Eisenbahnarbeitern, Mitgliedern des

städtischen Mietervereins und des Grütlivereins St.
Gallen hat beschlossen, den Gemeinderat neuerdings zu
ersuchen, auf kommunale Kosten eine Reihe von
billigen Wohnhäusern an Augehörige der kleineren An-
gestellten und des Arbeiterstandes erstellen zu lassen.

Eidgcn. Postgebäude in Chur. Der Bundesrat ver-
langt für den Bau eines Postgebäudes in Chur einen
Kredit von 1,080,000 Fr. Die Höhe dieser Summe
ist wesentlich bedingt durch den Umstand, daß außer
den Post-, Telegraphen- und Telephonämtern die Tele-
grapheninspektiou, die Kreispostdirektion und die Zoll-
direktion im Neubau unterzubringen sind. Die Eid-
genossenschaft wird nach Erstellung des Neubaues aus
dem alten Gebäude einen namhaften Betrag erzielen,
der auf 250,000 Fr. geschätzt wird.

Die Ausführung des Gebäudes wird 2^/z Jahre in
Anspruch nehmen, die Eröffnung desselben somit im
Sommer 1903 erfolgen können, sofern mit den Bau-
arbeiten im Frühling 1901 begonnen werden kaun.

Eidgen. Postgebäude in Lugano. Der tessinische

Große Rat ratifizierte die Abmachung mit dem eidgen.
Post- und Eisenbahndepartement über den Bauplatz
für ein Postgebäude in Lugano.

Fenster mit doppelter Verglasung. Das St. Galler
„Tagblatt" schreibt: Nach Vorlagen von Herrn Prof.
Gustav Gull, Stadtbaumeister in Zürich und Er-
bauer des schweizer. Laudesmuseums, wurden dieselben
von F. Seeger-Rietmann, Fensterfabrik in
St. Gallen, im Jahre 1894 für das schweiz. Landes-
museum iu Zürich geliefert.

Auf Grund der gemachten guten Erfahrungen sind
dieselben seither mit bestem Erfolg verwendet worden
zu den neuen Lavater- und Bühl-Schulhäusern iu Zürich,
zum neuen Stadthause in Zürich, zum neuen Kranken-
Hause in Thalweil w.

In der Ostschweiz sind von obiger Firma solche

Fenster für Schulhaus Arbon und in St. Gallen für
Schülerhaus (kant. Konvikt) an der Speicherstraße, für
den Neubau der Zollikofer'schen Buchdruckerei und mo-
mentan für die Geschäfts- und Wohnhäuser der HH.
A. Müller und M. Högger auf der Davidsbleiche aus-
geführt.

Für genannte Gebäude bieten diese Fenster bedeutende
Vorteile. Vorfenster, somit auch das lästige Aus- und
Einhängen derselben, fallen gänzlich weg, 'die Räume,
welche den Sommer über die Vorfenster beanspruchen,
bleiben disponibel und der Lichteinfall in Wohn- und
Arbeitsräumen ist bedeutend größer. Interessenten sind
gebeten. Pläne, Preise w. bei F. Seeger-Rietmann,
Fensterfabrik, St. Galleu, verlangen zu wollen.
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